
Erster Bowling-Cup kam gut an
Landau. Premiere: Der erste Bowling Cup der Eldra Kunsstofftechnik

GmbH, Unternehmen der Dräxlmaier Group, fand in der Starlight-Bow-
ling-Arena Landau statt. Organisiert von den Lehrlingen Narina Schön-
hofer, Alexandru Scuturici und Jennifer Maier, den Betriebsräten der
Standorte Landau 1 und 2 und unterstützt durch Sponsoren war der
Wettstreit ein ereignisreicher Abend für alle Teilnehmer. Dank der Betei-
ligung der Leiharbeitsfirma „Tempton“ und des Engagements von Ha-
rald Sekerka, Leiter der Ausbildung bei Dräxlmaier, kamen 80 Mitarbei-
ter, aufgeteilt auf 20 Gruppen, zum Wettkampf. Die „Spritzer Buam“
setzten sich im hart umkämpften Finale mit einer Gesamtpunktzahl von
493 durch und gewannen den Wanderpokal und Tankgutscheine. Auch
die Plätze zwei bis fünf wurden mit einem Pokal geehrt, alle anderen Teil-
nehmer erhielten eine Urkunde. − lnp/Foto: LNP

KURZ GEMELDET

Gemeinsame Grillfeier von MSC und Schützen
Landau. Der Motorsport-Club Landau und die Pulverschützen luden

am Samstag zur traditionellen Grillfeier in den Garten des Gasthofes
Reitinger ein. Zahlreiche Besucher waren gekommen, um bei Grillspezi-
alitäten und in Gemeinschaft den Sommerabend zu genießen. MSC-Vor-
stand Helmuth Zapf begrüßte zur Veranstaltung die Pulverschützen, die
Birkenschützen, Mitglieder des Altersvereins, der FF Landau, Ge-
schäftsleute und Freunde. Sein Dank galt den zehn Helfern, sowie den
Frauen für die Kuchen- und Salatspenden. − has/Foto: Schwarzmeier

FF feiert Sommersonnenwende
Wildthurn. Kaum hat der Sommer so richtig losgelegt, wird auch

schon wieder die Sommersonnenwende gefeiert. Am Samstagabend war
es bei der Feuerwehr Wildthurn soweit. Unter der Organisation der Ju-
gendfeuerwehr fand das Sonnwendfeuer auf dem Vorplatz zum Feuer-
wehrgerätehaus statt. Vorsitzender Michael Fischl (2. von links) und 2.
Vorsitzender Günter Hofbauer (links) begrüßten die zahlreichen Gäste
und bedankten sich bei der Jugendabteilung. Zum ersten Mal hatten die
Wildthurner heuer eine Bude zum Würstelgrillen organisiert. Die Nach-
barwehr aus Reichersdorf stellte diese zur Verfügung. − al/Foto: al

Feuerwehr feiert die Sonnwende
Mettenhausen. Zur traditionellen Sonnwendfeier lud die FF Metten-

hausen am Samstag ein. Zahlreiche Gäste trafen sich am Feuerwehrge-
rätehaus. Vorsitzender Karl Bauer freute sich über die vielen Besucher.
Er begrüßte besonders die Patenwehr Haunersdorf. Sein Dank galt allen
Helfern und Mitarbeitern, vor allem der Feuerwehrjugend mit Jugend-
wart Christian Kettl und Gerätewart Anton Eisenreich. Ein Vergelt’ s
Gott ging auch an die Kuchenspender und Frauen in der Küche. Bei Ein-
bruch der Dunkelheit entzündete Kommandant Georg Eisenreich das
Feuer. Noch lange saßen die Besucher zusammen, genossen die
Schmankerl vom Grill und verbrachten ein paar vergnügte und gesellige
Stunden. Am 4 Juli beteiligt sich die Feuerwehr an der Fahnenweihe bei
der FFW Ruppertskirchen. − has/Foto: Schwarzmeier
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Landau. Knapp 10 000 wahlbe-
rechtigte Bürgerinnen und Bürger
können in Landau für den Volks-
entscheid zum Nichtraucher-
schutz am Sonntag, 4. Juli, ihre
Stimmen abgeben. Ab sofort ist
auch die Beantragung von Wahl-
scheinen bzw. Briefwahl via Inter-
net auf schnelle und einfache Art
und Weise möglich geworden. We-
gen der automatischen Prüfung
der wichtigsten Angaben erfahren
die Nutzer, ob ihr Antrag zur Bear-

beitung angenommen wurde. Und
so geht’s: Auf der Startseite der
Stadt (www.landau-isar.de) ist der
Button „Wahlscheinanforderung
Nichtraucherschutz“ leicht zu fin-
den. Nach einem Klick öffnet sich
der Antrag, und die vorgeschriebe-
nen Felder können ausgefüllt wer-
den. Zum Ausfüllen des Antrages
ist es hilfreich, die Wahlbenach-
richtigungskarte zur Hand zu neh-
men, da alle Felder korrekt mit den
Daten der Wahlbenachrichti-

Service übers Internet für den Nichtraucher-Volksentscheid am 4. Juli

gungskarte übereinstimmen müs-
sen.

Die Übermittlung der Daten an
das Wahlamt erfolgt über eine ver-
schlüsselte Verbindung. Nach er-
folgreicher Beantragung werden
die Briefwahlunterlagen schnellst-
möglich übersandt. Die Mitarbei-
ter im Wahlamt sind trotz der zu er-
wartenden Vielzahl an Anträgen
bemüht, alle Anträge unverzüglich
zu bearbeiten. Sollten Sie länger
als drei Werktage auf die Unterla-

gen warten müssen, setzen Sie sich
bitte mit dem Meldeamt,
d 09951/941111, in Verbindung.
Dieser Service kann nur bis Don-
nerstag, 1. Juli, 12 Uhr, genutzt
werden.

Bei Problemen mit der Online-
Beantragung oder bei allen weite-
ren Fragen zur Wahl steht das
Wahlamt der Stadt Landau a.d.
Isar dem Wähler zu den Öffnungs-
zeiten, Montag bis Donnerstag,
von 8 bis 12 Uhr und von 13 bis 17
Uhr und freitags von 8 bis 12 Uhr
zur Verfügung. Es ist telefonisch zu
erreichen unter d 09951/941111,
per Fax unter 09951/941210 oder
per E-Mail: hans.herrmann@lan-
dau-isar.de.

Wer kein Internet hat und sich
lieber auf den Postweg verlassen
will, findet das Formular zur Brief-
wahl auf der Rückseite der Wahl-
benachrichtigung. Werden diese
Anträge per Post an das Wahlbüro
versandt, so muss dies in einem
verschlossenen Umschlag mit 0,55
Euro Porto erfolgen.

Eine rechtzeitige Versendung
der Wahlunterlagen kann eventu-
ell nicht erfolgen, wenn der Antrag
erst kurz vor Fristende gestellt
wird. In diesen Fällen wird emp-
fohlen, persönlich beim Wahlamt,
Marienplatz 2, Zimmer 113, die
Briefwahlunterlagen abzuholen.
Werden die Briefwahlunterlagen
für einen nahen Familienangehöri-
gen beantragt, muss eine entspre-
chende schriftliche Vollmacht vor-
gelegt werden. − lnp

Briefwahl − Antrag per Mausklick

Landau. Aus guter Tradition
heraus feiert der Seniorenstamm-
tisch der Freiwilligen Feuerwehr
Landau sein Sommerfest auf dem
Wagner-Hof in Thalham. Haus-
herr und Gastgeber Franz Wagner
freute sich über den großen Zu-
spruch unter den Stammtisch-
freunden und Kegelfreunden aus
den Reihen der Feuerwehr. Der

Sprecher des Seniorenstamm-
tisch, Kurt Eckl, begrüßte zu-
nächst die zahlreichen Gäste, allen

voran die Feuerwehr-Frauen und
Kegelfreunde, 2. Vorsitzenden
Klaus Straßl und Kassier Tobias
Beer. Für das leibliche Wohl sorg-
ten neben der Familie Wagner
auch die Frauen des Senioren-
stammtischs für die Kuchen- und
Salatspenden. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgte Xaver
Sichart mit dem Akkordeon. Bei
bester Stimmung und Unterhal-
tung wurde geschlemmt und ge-
ratscht. − al

Für das leibliche Wohl und Unterhaltung war gesorgt

Seniorenstammtisch
feiert auf Wagner-Hof

Landau. Unter dem Motto „Fit
for Europe“ arbeiten beim Come-
nius-Projekt des Gymnasiums
Landau sieben europäische Schu-
len aus Deutschland, Belgien, den
Niederlanden, Italien und der Tür-
kei intensiv an den Themen Ernäh-
rung, Sport und gesunde Lebens-
weise.

Nun reiste eine Delegation von
zwei Lehrern und neun Schülern
aus Landau in die Türkei, um dort
ihre Partnerschule, das Izmit Ana-
dolu Lisesi in der Marmara-Region
zu besuchen und am Projekttreffen
aller Partnerschulen teilzuneh-
men. Die Schüler wohnten bei
Gastfamilien und lernten dadurch

hautnah Land und Leute kennen.
Mit ihren Familien und auch bei
gemeinsamen Gruppenausflügen
hatten die Landauer Teilnehmer
Gelegenheit, die Umgebung mit ih-
ren kulturellen Besonderheiten
und Sehenswürdigkeiten zu be-
sichtigen.

Bei dieser Reise in den Nordos-
ten der Türkei lernten Lehrer und
Schüler zudem auch den in vielen
Bereichen unterschiedlichen All-
tag an einer türkischen Schule
kennen: Während Schuluniform
und der Fahnenappell mit Singen
der Nationalhymne für viele deut-
sche Schüler doch eher unge-
wöhnlich waren, unterschied sich

der Unterricht an diesem türki-
schen Gymnasium nicht sonder-
lich von dem gewohnten deut-
schen Schulbetrieb.

Viel mehr Eindruck machte bei
den Landauern allerdings die gro-
ße Offenheit, die unbeschreibliche
Gastfreundschaft und die herzli-
che Aufnahme durch die türki-
schen Projektschüler, die ihre
deutschen Gäste begeistert in
Empfang nahmen und sofort
Freundschaft mit ihnen schlossen.
Sprachbarrieren, die mit der Pro-
jektsprache Englisch nicht gelöst
werden konnten, wurden mit Hän-
den und Füßen, ein bisschen Zei-
chensprache und viel Fantasie

Gymnasiasten besuchen türkische Partnerschule

überwunden. So hatte sich schnell
eine muntere deutsch-türkisch-ita-
lienisch-belgisch-holländische
Gruppe formiert, die die Stadt Iz-
mit und Umgebung erkundete und
den türkischen Frühsommer ge-
noss. Ein Tagesausflug nach Istan-
bul mit einem Besuch der Blauen
Moschee und der Hagia Sophia,
abgerundet durch ein typisches
türkisches Mittagessen, sorgte für
viele weitere spannende Eindrü-
cke.

In den Projektgruppen wurde in-
tensiv gearbeitet, wobei die Schü-
ler des Gymnasiums verschiedene
zuvor gemeinsam entwickelte Prä-
sentationen über Deutschland und
das Gymnasium Landau vor allen
Projektteilnehmern halten durf-
ten. Ein weiterer Schwerpunkt der
Projektarbeit waren die Rahmen-
bedingungen für das nächste Tref-
fen in Landau, bei dem ein dreitä-
giger Sportwettkampf geplant ist.

Viel zu schnell nahm der Aufent-
halt sein Ende und so flossen beim
Abschied reichlich Tränen. Tröst-
lich für alle Beteiligten ist, dass per
E-Mail und Netzwerk die neuen
europäischen Freundschaften auf-
recht erhalten werden können.

Die beteiligten Schüler und Leh-
rer des Gymnasiums freuen sich
bereits jetzt auf ein Wiedersehen
mit den europäischen Freunden
bei der geplanten ‚Eurolympics’ ,
die beim großen Projekttreffen am
Gymnasium Landau Ende Sep-
tember, Anfang Oktober stattfin-
den soll. − lnp

Überwältigt von der Gastfreundschaft − Hohes Unterrichtsniveau − Schuluniform ungewohnt

Mit einem Mausklick lassen sich Briefwahlunterlagen bestellen. − Foto: Zauner

Der Seniorenstammtisch der FFfeierte sein Sommerfest. − F.: al

Sieben europäische Schulen arbeiten an einem Projekt. − Foto:


